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Liebe MTGlerinnen, 
MTGler, 

John Ruskin (1819-1900, engl. 
Schriftsteller, Maler und Kunst-
historiker und Sozialphilosoph) 
sagte: „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, es gibt nur verschiedene 
Arten von gutem.“ Das mussten 
sich wahrscheinlich einige der 
Veranstalter und Teilnehmer in 
diesem Sommer sagen und das 
Beste aus dem zum Teil durch-
wachsenen Wetter machen. 

Das diesjährige Kinderfest mit 
dem Sportnachmittag „Leicht-
athletik einmal anders“ drohte 
buchstäblich ins Wasser zu fal-
len. Dem Engagement und Ide-
enreichtum der Veranstalter war 
es zu verdanken, dass trotz des 
schlechten Wetters und der not-
wendigen Verlegung des Sport-
nachmittags in die Halle, alle 
mit dem Verlauf der Veranstal-
tung zufrieden sein konnten, 
allen voran die Kinder, die sehr 
viel Spaß hatten.

In den beiden ersten Ferien-
wochen fand die bereits zur Tra-
dition gewordene „Ferienfrei-

zeit 2008“ statt. Sie wurde ein 
weiteres Mal hervorragend von 
Alfons Burkert und seiner Crew 
vorbereitet und durchgeführt. 
Die Kinder hatten bestimmt 
einen ereignisreichen und wun-
derschönen Start in ihre Ferien.

Die Preisverleihung beim Som-
merspiel sowie das Helferfest, 
um nur einige zu nennen, run-
deten einen ereignisreichen 
Sommer mit vielen, tollen Ange-
boten ab.

Zum Sommerende und Herbst-
anfang gibt es das bekannt 
umfang- und abwechslungs-
reiche Sportangebot in den 
Abteilungen der MTG sowie in 
der Sportinsel. 

Aber es gibt auch etwas 
Neues:

Ein neues Sportangebot, das 
die Sportinsel ab Oktober 2008 
mit der „Sportgruppe für über-
gewichtige Kinder und Jugendli-
che“ anbietet. Adipositas nimmt 
auch in Deutschland besorgnis-
erregende Größenordnungen 
an, was die MTG veranlasst hat, 
sich hier zu engagieren.

Ab 22. September beginnt in 
der Sportinsel das neue Kur-
sangebot: Von Früh-Fit, über 

Spin, Bauch-Beine-Po, Step, 
Kabo, Yoga oder Body Attack 
ist bestimmt für Jeden und Jede 
das Passende dabei.

Zum Abschluß möchte ich noch 
auf den 21. September 2008 hin-
weisen, an dem die Sportinsel 
ihren „Tag der offenen Tür“ aus-
richtet. Geben Sie dieses Datum 
bitte an Freunde und Bekannte 
weiter. Sie haben die Möglich-
keit, sich umfassend über das 
Angebot der Sportinsel zu infor-
mieren und das Team kennenzu-
lernen. Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall! 

Ihnen allen wünsche ich noch 
viele schöne Sommer- und Son-
nenstunden im verbleibenden 
kalendarischen Sommer,

Ihre

Beatrice von Brauchitsch
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Maler- und
Tapezierarbeiten
Autolackierarbeiten
Gerüstbau
Vollwärmeschutz
Fassadengestaltung

werner

Ressort:
Sponsoring

Aufgaben:
Betreuung der Hauptsponsoren 
der MTG und Gewinnung neuer 
Hauptsponsoren; Unterstützung 
der Geschäftsführung im Bereich 
Versicherungen und Personalfra-
gen.

Ansprechpartner für die Abtei-
lungen:
Koronarsport, Rhythmische Gym-
nastik Tanz, Sport und mehr, 
Sport für Sehbehinderte, Sport-
kegeln, Trampolin, Versehrten-
sport, Nordic Walking

Ich bin Mitglied in der MTG 
seit…
2006

Ich engagiere mich für die MTG 
weil…
es Spaß macht, gemeinsam mit 
anderen etwas zu bewegen und 
für die MTG habe ich mich ent-
schieden, weil ich mich dadurch 
gemeinsam mit anderen „bewe-
gen kann“.

Meine Ziele für die MTG:

Die Arbeit des Vorstands unter-
stützen, auch wenn das im 
Moment durch meine beruf-
lichen Projekte etwas zu kurz 
kommt.

Was ich noch sagen möchte…
Ich bedanke mich für die tolle 
Aufnahme im Vorstand und im 
Verein!

Ressort:
Vorstand für den Sportbetrieb

Aufgaben:
Helferfest, Herbstfest

Ansprechpartner für die Abtei-
lungen:
Aerobic, Eltern-Kind-Turnen, 
Er-und-Sie-Sport, Fechten, FS 
Frauen, Hausfrauengymnastik, 
Hobbysport Frauen, Indiaca, Kin-
dersport, Leichtathletik

Ich bin Mitglied in der MTG 
seit…
1983

Ich engagiere mich für die MTG 
weil…
ich in meiner sportlich aktiven 
Zeit viele schöne Stunden erlebt 
habe, viele neue und interes-
sante Menschen kennen gelernt 
habe, weil ich viele neue Erfah-
rungen machen durfte und ich 
diese Zeit als persönliche Berei-
cherung empfunden habe. Etwas 
davon möchte ich zurückgeben.

Meine Ziele für die MTG:
Ein gut geführter Verein, in 
ruhigem Gewässer, mit klarem 
Kurs und zufriedenen Mitglie-
dern.

Was ich noch sagen möchte…
Ein Zitat aus der Gewerkschafts-
bewegung: „Zahl nicht nur den 
Beitrag, trag auch etwas bei.“ 
In diesem Sinne wünsche ich 
mir mehr Unterstützung für die 

vielfältigen Arbeiten, die in der 
MTG zu erledigen sind.

Ressort:
Jugendvorstand

Aufgaben:
Leitung des Jugendrates

Ansprechpartner für die Abtei-
lungen:
... mit Jugendlichen

Ich bin Mitglied in der MTG 
seit…
dem Kleinkindturnen (1989)

Ich engagiere mich für die MTG 
weil…
ich im Verein groß geworden bin 
und viel gelernt habe.

Meine Ziele für die MTG:
Dass es so weiter geht wie in den 
letzten Jahren und dass sich die 
Jugend noch mehr in den Verein 
einbringt.

Was ich noch sagen möchte…
Die MTG ist einfach ein toller 
Verein und jedes Mitglied finde 
ich kann stolz sein, MTGler zu 
sein.

Beatrice von Brauchitsch

Lothar Becker

Stefan Rosenwirth

Der Vorstand stellt sich vor
Daten & Fakten
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Alles begann 1986, als Mari
anne Rosenwirth sich entschloss, 
mit Markus ins Mutter-Kind-Tur-
nen (heute Eltern-Kind-Abtei-
lung) zu gehen. Das war der 
Start in das MTG-Familienleben. 
„Davor war ich noch nie Mitglied 
in einem Sportverein oder hat-
ten durch Freunde einen Bezug 
dazu“, so berichtet Wolfgang 
Rosenwirth. „Zusammen wollte 
ich mit Markus zum Mutter-
Kind-Turnen gehen bzw. später 
zum Kinderturnen. Da Stefan 

als jüngerer Bruder überall mit 
dabei sein wollte, haben wir uns 
gleich für eine Familienmitglied-
schaft entschlossen“, berichtet 
Marianne Rosenwirth. 

Zwei Jahre später wurde 
dann die Hausfrauengymnastik 
gegründet, zu der sich Marianne 
Rosenwirth mit Stolz als Grün-
dungsmitglied zählen darf. „Die 
heutige Abteilung Indiaca ist 
ursprünglich durch unsere Haus-
frauengymnastik entstanden“, 
berichtet Marianne Rosenwirth, 
„denn am Ende jeder Übungs-
einheit stand ein Indiacaspiel 
auf dem Programm“. Auf die 
Frage, wie denn Wolfgang zum 
Indiacasport gekommen ist, 
schmunzelt er leicht. „Genau 

genommen durch eine Bier-
zeltwette beim Kinderfest“. Bis 
dahin bestand nämlich die Indi-
acaabteilung nur aus Frauen. Bei 
einem gemütlichen Beisammen-
sein auf dem Kinderfest haben 
es sich die Männer der Indiaca-
Frauen nicht nehmen lassen, 
diese zu einem Duell herauszu-
fordern. Natürlich wurde diese 
Herausforderung angenommen. 
Die Sportart hat den Männern 
jedenfalls so gut gefallen, dass 
relativ schnell und regelmäßig 
gemeinsam trainiert wurde und 
das bis heute sehr erfolgreich. 
Zahlreiche Turnfestsiege konn-
ten gefeiert und auch der Titel 
„Deutscher Meister“ wurde 
mehrfach errungen.

Doch nicht nur das Sporttrei-
ben ist für beide wichtig. Dass 
man sich für die Abteilung oder 
die MTG engagiert ist ihnen 
ebenso wichtig bzw. selbstver-
ständlich. So ist Marianne Rosen-
wirth seit 1991 Kassiererin in der 
Hausfrauengymnastik und Wolf-
gang engagiert sich in der Indi-
acaabteilung seit fünf Jahren 
als Sportwart und Kassenprüfer. 
Darüber hinaus hat er im Jahr 
1998 das MTG-Logo und das 
Jubiläums-Logo entworfen. Seit 
1999 zeichnet er sich zudem für 
die Gestaltung und das Layout 
vom Guckloch verantwortlich.

„Während der Handballsaison 
sind wir jedes Wochenende bei 
den Heim- oder Auswärtsspielen 

unserer Jungs mit dabei“. Für 
Beide ist die Unterstützung ihrer 
Kinder ganz normal. „Außer-
dem ist der Sport und die MTG 
ein ganz großes Thema am 
Mittagstisch“, wen wundert es, 
wenn man sich jetzt noch das 
sportliche und ehrenamtliche 
Engagement ihrer beiden Kin-
der Markus und Stefan ansieht.  

Beide entdeckten wie erwähnt 
in der Mutter-Kind-Abteilung 
ihre Liebe zum Sport und 
sind später zum Kinderturnen 
gegangen. Danach sind Beide 
den Abteilungen Volleyball 
und Handball beigetreten. Dem 
Handballsport sind sie bis heute 
treu geblieben.  

Als Spieler ist Markus Rosen-
wirth in der 1b aktiv, doch 
weitaus mehr Zeit nimmt sein 
Engagement als Übungsleiter in 
Anspruch: neben der Tätigkeit 
als Trainer bei der weiblichen 
A-Jugend hat er seit Januar 
2008 auch die Verantwortung 
der 1. Frauenmannschaft über-
nommen. Allein das Training 
nimmt wöchentlich 7,5 Stunden 
in Anspruch. Hinzu kommen 
natürlich die Vorbereitungs-
zeit und die ganzen Spiele am 
Wochenende. „In den Winter-
monaten ist es ganz normal dass 
ich wöchentlich insgesamt 15 
bis 20 Stunden für die MTG 
tätig bin“. Ein Engagement, das 
sicherlich viel Anerkennung ver-
dient. 

Ebenso viel Anerkennung ver-
dient das Engagement seines 
jüngeren Bruders Stefan. Trotz 
seines Studiums in Konstanz 
spielt er in der 1. Herrenmann-
schaft. Hier ist er ein wichtiger 
Spieler und konnte zusammen 
mit seiner Mannschaft in den 

letzten Jahren beachtliche 
Erfolge feiern. „Der Aufstieg 
in diesem Jahr in die Baden 
Württemberg Oberliga zählt 
sicherlich zu meinen schönsten 
Erlebnissen“, so Stefan. Für das 
zweimal wöchentliche Mann-
schaftstraining und auch für die 
Spiele am Wochenende fährt er 
regelmäßig nach Wangen. „Viel 
Zeit bleibt mir neben meinem 
Studium dann nicht mehr“, so 
berichtet er. Wenn ihm dann 
aber noch Zeit bleibt, nutzt auch 
Stefan diese für sein ehrenamt-
liches Engagement. Seit meh-
reren Jahren unterstützt er 
die Ferienfreizeit der MTG als 
Betreuer, so auch in diesem 
Jahr. Außerdem hat er nach sei-
nem Zivildienst bei der MTG 
im Jahr 2006 das Vorstandsamt 
für Jugendarbeit übernommen. 
„Ich bin im Verein groß gewor-
den und ich habe viel gelernt. 
Einiges davon möchte ich gerne 
zurückgeben“. 

„Für uns ist die MTG mehr 
als nur Sport“, so unterstreicht 
Wolfgang Rosenwirth unse-
re Wahrnehmung, „wir haben 
hier so viele Menschen kennen 
gelernt, von denen zahlreiche 
zu echten Freunden gewor-
den sind. In der MTG habe ich 
gelernt, was das Wort Kame-
radschaft bedeutet. Für unsere 
Kinder wurde in der MTG ein 
tolles Umfeld geboten. Wenn 
ich sehe, was unsere Jungs für 
einen Freundeskreis durch die 
MTG aufgebaut haben, kön-
nen wir uns glücklich schätzen. 
Vor allem, was die Handball-
Abteilung den Kindern und 
Jugendlichen bietet ist bemer-
kenswert.“ 

Mareike Schülting

Immer wieder hört man bei 
Veranstaltungen, Reden und 
Berichten von der MTG-Familie. 
Wir von der Guckloch-Redakti-
on haben uns gefragt, was 
ist eigentlich die MTG-Familie? 
Ist es der Gesamtverein oder 
sind es Familien in und um 
Wangen, die sich als Fami-
lie für die MTG engagieren? 
Familien, die in unterschied-
licher Weise im Verein Sport 
machen und sich zusätzlich für 
die MTG einsetzen, damit im 
Verein ein besonderes Vereins-
leben möglich ist, das dem 
Bild eines Familienlebens sehr 
nahe kommt. 

Ohne viel überlegen zu müs-
sen, sind uns einige Familien 
eingefallen, die sich über Jah-
re hinweg dem Namen „MTG-
Familie“ verdient gemacht 
haben. Einige dieser Familien 
möchten wir Ihnen in den 
kommenden Ausgaben vor-
stellen. 

Hallo liebe MTGler und     
Sportinselbesucher,

ich heiße Stefanie Biegger, 
bin 19 Jahre alt und wohne in 
Obereisenbach, im Hinterland 
der Hopfenstadt Tettnang - eini-
gen bestimmt als Produktions-
standort von VAUDE ein Begriff. 
Das zweijährige Berufskolleg 
für Gesundheit und Pflege in 
Friedrichshafen habe ich im Juli 
2008 erfolgreich mit der Fach-
hochschulreife und dem Gesund-
heitsassistenten abgeschlossen, 
sodass ich am 1. August meine 
Ausbildung zur Kauffrau für 
Bürokommunikation in der MTG 
Sportinsel beginnen konnte. 
Meine anfängliche Nervosität 
legte sich durch die herzliche 

Aufnahme in das Team - und 
damit in die „ MTG Sportinsel-
Familie“- recht schnell. So kann 
ich schon jetzt sagen, dass ich 
mich gut eingelebt habe und 
mich an meinem neuen Arbeits-
platz „pudelwohl“ fühle.

Zurzeit lerne ich täglich einen 
ganzen Berg Neues und ver-
suche das ziemlich große Team 
kennen zu lernen. Nur gut, dass 
meine Kollegen Nerven aus 
Stahl haben und immer ver-
suchen, Antworten auf meine 
zahlreichen Fragen zu finden. In 
meinen Mittagspausen erkun-
de ich momentan das Städtle, 
von dessen Charme und Flair ich 
schon jetzt begeistert bin. 

Durch die Ausbildungszusätze 
im Sportbereich, welche mir die 
seltene Kombi Sportverein / Fit-
nessstudio bietet, gestaltet sich 
die Ausbildung sehr abwechs-
lungsreich und interessant. 
Gerade für mich als ehemalige 
Fußballerin und begeisterter 
Sportfan genau das Passende.

Ich freue mich sehr, dass ich das 
„Rennen“ um den Ausbildungs-
platz für mich gewinnen konnte 
und bin nun sehr gespannt auf 
die drei Ausbildungsjahre mit 
hoffentlich vielen tollen Begeg-
nungen.

Stefanie Biegger

Die „MTG-Familie“: Stefan, Markus, Marianne und Wolfgang Rosenwirth

Die „MTG-Familie“
Familie Rosenwirth

Neue Auszubildende
Seit dem 1. August in der Sportinsel
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Volkswagen
EU-Neuwagen

EU-Vermittlung Audi
Volkswagen Nutzfahrzeuge

Gebrauchtwagen aller Fabrikate

Unsere Serviceleistungen für Sie:
Sämtliche Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten

Karosserie- und Lackservice
Selbstfahrer-Vermietwagen

Reifen- und Klimadienst

88239 Wangen Erzbergerstr. 5
Tel.: +49 7522 9760-0  Fax +49 7522 9760-50  
Info@Auto-Wanner.de    www.auto-wanner.de

Baby- und Kinderbekleidung

Zunfthausgasse 5
88239 Wangen im Allgäu
Telefon (07522) 1696

Baby, Boys, Girl bis Gr. 176

Übergewicht und Adipositas ist 
nicht mehr nur in den USA, son-
dern auch bei uns ein großes Pro-
blem. In Deutschland kann man 
derzeit von 15 bis 20% überge-
wichtigen und 4 bis 8% adipösen 
Kindern ausgehen. Die Tendenz 
ist steigend.

Auch die MTG Wangen hat 
sich zu diesem Thema Gedan-
ken gemacht und bietet ab dem 
6. Oktober 2008 separate Sport-
stunden für Kinder und Jugend-
liche an.

Daniel Stärz: Wann spricht man 
eigentlich von Übergewicht und 
wann von Adipositas?

Monika Waldhäuser: Heut-
zutage wird häufig der Feh-
ler begangen und die beiden 
Begriffe synonym verwendet. 
Übergewicht bedeutet eigent-
lich, dass der Körperfettanteil des 
Kindes oder Jugendlichen höher 
ist als es der durchschnittlichen 
Altersnorm entspricht. Für starkes 
Übergewicht wird der Ausdruck 
Adipositas, das kommt vom latei-
nischen Wort adepos = Fett, oder 
Fettleibigkeit verwendet.

DS: Warum bietet die MTG für 
diese Kinder separate Sportstun-
den an?

MW: Viele Kinder und Jugendli-
che fühlen sich mit ihrem Gewicht 
nicht wohl. Sie trauen sich häu-
fig nicht in die Vereinsstunden 
zu gehen, da sie Angst haben, 
nicht mithalten zu können oder 
gar von den anderen gehänselt 
zu werden. Sport mit anderen 
Kindern, die die gleichen Pro-
bleme haben, macht einfach viel 

mehr Spaß. Außerdem kann der 
Übungsleiter mit einer homo-
genen Gruppe viel zielgerichteter 
arbeiten.

DS: Welchen Inhalt haben die 
Sportstunden? Unterscheiden 
die sich von anderen Übungs-
stunden?

MW: Wichtig ist erst einmal, 
dass die Kinder Spaß an der 
Bewegung haben. Ich werde ver-
suchen, den Kindern und Jugend-
lichen auf spielerische Weise die 
Vielfalt körperlicher Aktivität 
nahe zu bringen und sie zu mehr 
Bewegung zu motivieren. Wir 
werden in der Halle Abenteu-
erparcours machen, Spiele ohne 
Leistungsgedanken, Sport mit 
Alltagsgeräten, Ausdauerspiele 
und vieles mehr machen. Zudem 
ist es aber auch wichtig, dass die 
Kinder viele Informationen zu 
dem Thema Übergewicht erhal-
ten und auch das werde ich in 
die Sportstunden aufnehmen. 
Des Weiteren sollen die Jugend-
lichen ihren Erfolg sehen können 
und somit werden wir in regel-
mäßigen Abständen auch eine 
Erfolgskontrolle durchführen.

DS: Was ist mit dem Thema 
Ernährung?

MW: Da ich auch weiß, dass 
der Sport alleine keine Wunder 
bewirken kann, habe ich mich 
zu dem Thema Ernährung an 
die Fachklinik Wangen gewandt. 
Herr Hellmond, Ökotrophologe 
der Fachklinik, wird mir hier zur 
Seite stehen und den Kindern 
und Jugendlichen alles zum 
Thema Ernährung beibringen, 

sogar ein Einkaufstraining und 
eine Kochstunde stehen auf dem 
Plan. 

DS: Für welche Altersstufen 
bietet die MTG die Sportstunden 
an und wann sind diese?

MW: Es ist wichtig, dass die 
Altersspanne nicht allzu groß ist. 
Deshalb werden wir zwei Grup-
pen ins Leben rufen. Eine ist eine 
gemischte Sportgruppe für Kin-
der im Alter zwischen 11 und 14 
Jahren. Die Übungsstunde wird 
ab Mittwoch, dem 8. Oktober, 
von 15.30 bis 17.00 Uhr in der 
Ebnethalle stattfinden. Eine reine 
Mädchengruppe für Mädels im 
Alter von 14 bis 18 Jahren wird 
ab dem 6. Oktober immer mon-
tags von 16.30 bis 17.45 Uhr in 
der Sportinsel Sport machen kön-
nen. Hier werden wir auch viel im 
Bereich Aerobic, Funktions- und 
Ausdauertraining machen.

DS: Wie kann man an den 
Sportgruppen teilnehmen?

MW: Jeder kann mit einer MTG 
Mitgliedschaft an der Sportgrup-
pe teilnehmen. Zusätzlich ist 
für diese Gruppe eine kleiner 
monatlicher Beitrag in Höhe von 
5 Euro zu bezahlen. Hierin ent-
halten sind Schulungsunterlagen 
und Materialien, die wir für die 
Ernährungsberatung und für den 
Sportunterricht benötigen, denn 
wir möchten ja nicht nur mit 
den Gruppen zusammen Sport 
machen, sondern den Teilneh-
mern auch viel Wissen vermitteln 
und ihnen bei der Umsetzung zu 
Hause helfen.

DS: Wie erfolgt die Anmeldung 
und wer ist der Ansprechpart-
ner?

MW: MTG Mitglied kann man 
jederzeit werden. Einfach zu uns 
in die MTG Geschäftsstelle kom-
men und eine Mitgliedsvereinba-
rung ausfüllen. Ich bin ebenfalls 
in der Geschäftsstelle anzutref-
fen und stehe jederzeit für Fra-
gen zur Verfügung. 

MTG Wangen e.V.
Monika Waldhäuser
Argeninsel 2, 88239 Wangen
Tel.: 07522/2412

Daniel Stärz und Monika 
Waldhäuser

Neues Sportangebot in der MTG
Sportgruppe für übergewichtige Kinder und Jugendliche
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Was wäre eine Altstadthocke-
te, ein MTG-Ball oder eine Messe 
wie die Wangener Welten ohne 
ehrenamtliche Helfer? Ganz ein-
fach: Es würde sie wahrschein-
lich gar nicht geben. Aufgrund 
dessen hat die MTG auch in die-
sem Jahr als kleines Dankeschön 
ein Helferfest in der Sportinsel 
veranstaltet. 

Direkt nach der Altstadthocke-
te beginnen die Vorbereitungen 
für das MTG Helferfest. Die Hel-
ferliste wird vom Festausschuss 
angefordert und überarbeitet, 
Einladungen geschrieben und 
der Abend im Detail geplant. 
Von den 200 eingeladenen 
Gästen haben rund 100 Helfer 
die Einladung wahrgenommen 
und sich zu einem gemütlichen 
Grillabend in der Sportinsel ein-
gefunden. 

Bereits am frühen Nachmittag  
wurden in der Sportinselküche 
verschiedene Salate für das rie-
sige Buffet angefertigt, die Ter-

rasse hergerichtet und bestuhlt 
und ein großer Grill aufgestellt. 
Gegen 18.00 Uhr kamen die 
ersten Gäste, die von Andreas 
Middelberg begrüßt wurden. 
Die MTG Vorstandschaft hat, 
wie in den Jahren zuvor, die 
Bewirtung der Gäste übernom-

men und fleißig gegrillt und 
Getränke ausgeschenkt.

Der Wettergott hat uns lei-
der einen kleinen Strich durch 
die Rechnung gemacht, gegen 
19.00 Uhr kam der erste Schau-
er. Doch der Stimmung hat dies 
keinen Abbruch getan. Die Hel-
fer sind alle unter dem Vordach 
ein bisschen enger zusammen-
gerutscht und manche haben 
sich im Medienraum der Sport
insel niedergelassen. 

Alles in allem war es wieder 
eine gelungene Veranstaltung, 
bei der die sonst so fleißigen 
Helfer ein paar ruhige Stunden 
verbringen konnten. Auf diesem 
Wege möchten wir uns noch ein-
mal bei allen bedanken, die das 
ganze Jahr über für die MTG im 
Einsatz sind und wir freuen uns 
euch nächstes Jahr wieder zum 
Helferfest begrüßen zu dürfen.

Monika Waldhäuser

Einmal Grillmeister - immer Grillmeister

Selbstbedienung am reichhaltigen Salatbuffet

Wer wird denn jetzt müde sein?

Helferfest der MTG
Ein Dankeschön an alle Helfer
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Übrigens: Jeder abgeschlossene Vertrag* bringt der MTG 30,– Euro in die Vereinskasse.
*Nur bei Vertragsabschluss über die Geschäftsstelle der MTG.

Haben Sie noch Fragen? Wir beraten Sie gerne.            Kostenlose Servicenummer 0800 505 2000            kundenservice@twf-fn.de   

Bitte bringen 

Sie Ihre letzte

Jahresabrechung 

mit.

>  T W F - E n e r g i e b e r a t u n g         

Haben Sie Fragen zu 
Gas und Strom oder zum 
Thema Energiesparen? 

Wir beraten Sie vor Ort.

Wo? in der MTG Sportinsel
Wann? 30.09. ab 19.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie. 

Mit dem Beginn der Schulfe-
rien endete in der Sportinsel 
das große Sommerspiel. Bereits 
im letzten Guckloch haben wir 
über unsere Aktion berichtet. 
Für die Mitglieder der Sportin-
sel wurde ein Spiel veranstal-
tet, bei dem die Mitglieder sich 
zu Vier-Mann-Teams zusammen 
gefunden haben und für jedes 
Training, Kurs oder Outdoorak-
tion (Radtouren, Beachvolley-
balltunier, Altstadtstolperer) 
Punkte gesammelt haben.  

Nachdem sich die Teams zu 
Beginn einen heißen Wett-
kampf lieferten, konnten sich 
nach Mitte der Spielzeit zwei 
Mannschaften absetzen. Doch 
die Vorjahressieger „Die spora-
dischen Vier“ gaben nicht nach 
und holten sich am Ende mit 
100 Punkten Vorsprung den 
Sieg. Auf dem zweiten Platz 
landete das Team „Hörpflicht 
& Friends“ vor den Drittpla-
zierten „ Die Radler“. Diese 
haben sich mit einem sensati-
onellen Endspurt in der letz-
ten Woche noch den dritten 
Platz gesichert und sind an den 
anderen Teams vorbeigezogen.

Die Prämierung der Mann-
schaften fand wieder im Rah-
men eines Grillfestes statt. 
Bei sonnigem Wetter wurde 

die Terrasse der Sportinsel für 
das Grillen hergerichtet und 
ein großes Salatbuffet für alle 
aufgebaut. Am Abend wur-
den dann die vielen Preise, 
die uns von Wangener Firmen 
gesponsert wurden, verlost. 
Jede Mannschaft erhielt für 
die Anzahl ihrer gesammel-
ten Punkte Lose, umso mehr 
Punkte, umso größer die Chan-
ce auf einen Gewinn. Jeder der 
an der Verlosung teilgenom-
men hat, konnte auch einen 
oder sogar mehrere Preise mit 
nach Hause nehmen. 

Mir und auch den Teilneh-
mern hat das diesjährige Som-
merspiel wieder sehr viel Spaß 
bereitet. So freue ich mich auch 
nun schon wieder auf das näch-
ste Jahr, wenn die Teams alle 
eifrig um die Punkte kämpfen. 
Vielleicht gibt’s ja sogar einen 
Hattrick der „Sporadischen 
Vier“? Vielleicht findet sich 
aber auch eine Mannschaft, die 
um den Sieg mitkämpft! Ich 
freue mich auf alle Teilneh-
mer!

Monika Waldhäuser

Metzgerei Joos GmbH
Kunst und Rahmen Galerie

Das Atelier / Fotostudio Wangen
Kreissparkasse Ravensburg
Bolz Apparatebau GmbH
MEN & WOMEN Schuler

Edel Tank GmbH
Volksbank Allgäu-West eG

Fahrradprofis Keller
Buchhandlung Ritter

Staufen Apotheke
Schnitzer Tabak- & Süßwaren

MSW Net Solutions
Café Walfisch

Metzgerei Blaser
Waldner Holding GmbH & Co. KG

Harder Wangen
brille & more

Metzgerei Schattmaier
Die Schatzkammer

Carl Kehrer GmbH & Co. KG
Kürschner Mayer

Sport Jakob
Richard Prexl

EnBW
Edelweissbrauerei Farny

Eiscafé Capri
Einrichtungshaus Wachter

Argos AG
Werbehaus Wangen

Stadt Wangen
Leistungsgemeinschaft Gewerbe und Handel e.V.

Wir danken allen Sponsoren des Sommerspiels  
in der MTG-Sportinsel!!!

Ab sofort können Sie sich für die 

neuen Aqua-Jogging-Kurse 
in der MTG Geschäftsstelle (Tel. 07522 /2412) anmelden.

Der sportliche Sommer in der Sportinsel
Preisverleihung  Sommerspiel
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Eine Woche voller Spaß und Action verbrachten 41 Turnerinnen und 
Turner der MTG Wangen und des TV Eisenharz im Turncamp unter der 
Leitung von Robert Teiber und sechs weiteren Betreuern.

Jeder Morgen fing für die 7- bis 17-jährigen Camp-Teilnehmer mit Früh-
sport an. Tagsüber hatten die Teilnehmer die Möglichkeit, an den fest 
stehenden Turngeräten ihre turnerischen Fähigkeiten zu verbessern.

Neben den turnerischen Aktivitäten wurden noch viele Attraktionen, 
wie das Balancieren auf der Slackline, Bierkistenstapeln, Klettern, Spin-
ning, Stadtralley, Bogenschießen u.v.m. geboten. 

Jeden Tag wurden von den Betreuern verschiedene Workshops ange-
boten oder es fanden Mottoabende statt, an denen sich die Kinder 
als „Ritter“ oder „Bayern“ verkleideten. Kein Wunder, dass die Kinder 
abends glücklich und zufrieden in einen tiefen Schlaf gefallen sind.

Erstes TVE - MTG Tur ncamp 2008
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Alle Jahre wieder haben 
Wangener Kinder die Möglich-
keit, in den ersten zwei Feri-
enwochen das tolle Programm 
der Kinderferienfreizeit in 
Anspruch zu nehmen. Mittler-
weile ist eine frühe Anmeldung 
zwingend notwendig, um einen 
der begehrenswerten Plätze zu 
bekommen. Pro Woche können 
bis zu 110 Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren an den 
Events teilnehmen, die auch 
dieses Jahr wieder vom Organi-
sationsteam um Alfons Burkert, 
Konrad Kolb und Susanne Teu-
bner hervorragend vorbereitet 
wurden.

Sich kennenlernen

Zu Beginn der Freizeit findet 
immer das sogenannte „Zug-
spiel“ statt, bei dem die große 
Anzahl an Kindern in kleinere 
Gruppen aufgeteilt wird, um 
etwas mehr Ordnung in diese 
große Gruppe zu bringen. Diese 
werden dann von insgesamt 20 
ehrenamtlichen Jugendlichen 
engagiert betreut. 

Nach einigen „Kennenlern-
Spielen“ stand dann der erste 
große Event an. Nämlich das 
gemeinsame Mittagessen, 
welches seit Jahren vom Städ-
tischen Altenheim geliefert 
wird. Es wurde gruppenweise 
in Empfang genommen und mit 
Genuss verzehrt. 

Spielen, basteln, turnen

Ein großer Spielepark mit 
Fußballfeld, Tennis, Seilsprin-
gen...  wurde von allen sportbe-
geisterten Kindern in den Pau-

sen immer sehr gerne genutzt. 
Diejenigen, die es ruhiger haben 
wollen, können diese Zeit mit 
Basteln, Lesen oder „Bändchen-
Knüpfen“ verbringen. Mittags 
gab es dann öfters gemeinsame 
Bastelaktionen, bei der die Kin-
der einzelne Clowns bemalt 
haben, die zum Schluss zu einer 
langen Polonaise an der Hallen-
wand aufgehängt wurden. Der 
andere Teil durfte sich in der 
Zwischenzeit im Gerätedschun-
gel austoben und konnte dort 
an den Tauen schwingen oder 
eine „Gletscherspalte“ überwin-
den. 

Modellieren mit Marzipan

Am zweiten Tag der Woche 
war dann Morgensport ange-
sagt: Es wurden zwei kleine 
Tänze einstudiert. Anschließend 
nahm man am Programm der 
Stadtbücherei teil. In der einen 
Woche gab es ein Kino und in 
der anderen Woche unterhielt 
ein Schweizer Liedermacher mit 
seinen amüsanten Texten. Mit-
tags war dann Markus Schmid 
vom Café Walfisch zu Gast. Er 
zeigte den Kindern, wie man 
aus Marzipan ein Schweinchen, 
einen Elefanten oder eine Rose 
modellieren kann. Die Kinder 
bekamen dann genügend Gele-
genheit, dies auch zu probieren 
und es kamen tolle Tiere, wie 
z.B. Dinosaurier bei den Versu-
chen heraus. 

Badefreuden im Freibad

Am Mittwochmorgen war 
die Vorfreude bei den Kindern 
schon groß, denn gleich nach 

der Begrüßung fuhr man mit 
zwei Bussen ins „Freibad Ste-
fanshöhe“. Die Kinder hatten 
die Möglichkeit, mit den Betreu-
ern frei im Becken zu baden, 
einige Mutige gingen sogar auf 
den Sprungturm, um dort ihr 
Können zu zeigen. Außerdem 
konnten sie am Wettrutschen 
teilnehmen oder am Kletter-
turm in die Höhe steigen.

 Mittags wurden dann die zwei 
einstudierten Tänze bei dem 
Sommerfest im Seniorenheim 
aufgeführt, bevor es zurück in 
die Alte Sporthalle ging, wo der  
Zauberer „Jonny Focus“ öfters 
für großes Verblüffen bei den 
Kindern sorgte. 

Der große Ausflug

Wie jedes Jahr war dann auch 
dieses Mal wieder ein großer 
Ausflug angesagt und dieser 
sollte in die Schweiz nach Gos-
sau in den „Walterzoo“ gehen. 
Hier wurde den Kindern von 
den Betreuern der gesamte Zoo-
bereich gezeigt, bevor es zur 
gemeinsamen Mittagspause zum 
Picknick ging. Danach konnten 
alle nochmals den Zoobereich 
genießen, ob es die schlafenden 
Tiger waren, die Alligatoren 
oder im Streichelzoo, alle hat-
ten nochmals viel Spaß, bevor es 
ins Zirkuszelt ging. Hier wurde 
eine Vorführung von „Die Schö-
ne und das Biest“ aufgeführt, 
bei der Akrobatik und Tiere glei-
chermaßen zu sehen waren.

Eingesperrt bei der Polizei

Am Freitag war es dann noch-
mals spannend, denn es ging 

zur Polizei. Die Kinder wurden 
mit den Fahrzeugen vertraut 
gemacht, jedes Kind machte 
Fingerabdrücke, die aber nicht 
in der Datei gespeichert wurden 
und wer wollte, durfte für kurze 
Zeit in eine der drei Zellen ein-
gesperrt werden. 

Danach ging es weiter ins Hei-
matmuseum der Stadt Wangen. 
Hier bekam man eine Führung 
und es wurde den Kindern 
erklärt, wie noch jemand bis 
vor 40 Jahren in der Eselsmühle 
gewohnt hat und wie dort das 
Korn gemahlen wurde. 

Nachmittags stand dann 
aus gegebenem Anlass zum 
Abschluss der Woche noch eine 
kleine Gruppenolympiade auf 
dem Programm, bei der in ver-
schiedenen Staffelspielen die 
schnellste und gewandteste 
Gruppe ermittelt wurde. 

Am Abend wurden schließlich 
den Eltern noch eine Fotoshow 
und die beiden Tänze vorge-
führt, die unter der Woche ein-
studiert wurden.

Ein eingespieltes Team

Alles in allem konnte Alfons 
Burkert mit seiner Crew von 
20 Betreuern wieder voll und 
ganz zufrieden sein mit den 
zwei Wochen. Alle haben super 
zusammengearbeitet und alles 
dafür gegeben, dass die Kinder 
einen tollen Start in die Ferien 
haben.

Stefan Rosenwirth

Ferienfreizeit 2008
Über 200 Kinder haben einen tollen Ferienstart
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AOK Bodensee-Oberschwaben
Kundencenter Wangen

Lindauer Str. 41  88239 Wangen
Telefon 07522/982147

www.aok.de

 AOK-Bonusmodell - bis zu 340,- Euro 
Rückerstattung jährlich

 attraktive Zusatzversicherungen in 
Zusammen-arbeit mit der UKV

 www.aok24.de - Ihr persönlicher 
Webservice 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr

 Erinnerungsservice für Kindervorsorge-
untersuchungen - mit Gutscheinen für 
kleine Aufmerksamkeiten

 Wahltarife seit April 2007 - Ihren Kranken-
versicherungsschutz können Sie sich so 
noch individueller gestalten

 AOK-Versichertenkarte mit Bild - 
fälschungssicher und inklusive Europäischer 
Kranken-versicherungskarte (EHIC) auf der 
Rückseite

 Das ist natürlich noch nicht alles! Was die 
AOK alles für Sie leistet erfahren Sie in jedem 
der 300 KundenCenter in Baden-
Württemberg oder unter www.aok-bw.de

M. M.: Jan, seit 2007 bist du 
aktiver Fechter in der Fecht-
abteilung der MTG. Sage uns 
ganz kurz, wie sich deine fech-
terische Laufbahn in der Zeit 
davor gestaltet hatte.

J. Z.: Mit ca. zehn Jahren habe 
ich beim späteren Jugendlei-
stungszentrum TUS Osterburg 
90 Weida zu fechten begon-
nen. Unter meinem Trainer Uwe 
Zeng konnte ich mich stetig wei-
terentwickeln. Hier nur einige 
meiner Erfolge: Vizemeister bei 
den Thüringer Landesmeister-
schaften im Herrendegen, zwei 
dritte Plätze bei den Thüringer 
Mannschaftsmeisterschaften im 
Herrenflorett sowie im Herren-
degen. Auf zusätzliche Rang-
listenplatzierungen in Thürin-
gen folgte die Berufung in den 
Jugendkader unter Landestrai-
ner Wolfram Parade. Seit 2007 
trainiere ich in Wangen. Auch 
hier konnte ich mit der Fechtab-
teilung diverse Erfolge feiern, z. 
B. den Gewinn des Bezirksmann-
schaftspokals 2007 und Rangli-
stenpunkte beim Olympiaquali-
fikationsturnier mit dem Degen 
in Feldkirch.

 
M. M.: Mit dem Eintritt in die 

Abteilung hast du dich gleich-
zeitig auch bereit erklärt, dich 
aktiv zu engagieren, um mit 
dazu beizutragen, Kinder, 
Jugendliche sowie interessierte 
Erwachsene in die Fechtkunst 
einzuweisen. Welche Fähig-
keiten sollte jemand mitbringen 
bzw. welche werden entwickelt, 
wenn er sich für diese Sportart 
entscheidet?

J. Z.: Der Fechtsport fördert 
längerfristig wichtige Fähig-
keiten wie Motorik, Koordinati-
on, Reaktionsvermögen, Schnel-
ligkeit, Konzentration, Ausdau-
er. Gerade durch Ausdauer und 
Konzentration beim Einüben 
bestimmter Bewegungsabläufe 
wird die Koordination geschult 
und – im späteren Gefecht – 
kann der Fechter auf bestimmte 
Aktionen des Gegners reagieren 
bzw. selbst agieren.

M. M.: Das hört sich relativ 
kompliziert an. 

J. Z.: Das ist es zunächst weit 
weniger, als man denkt. Denn 
ein Anfängerkurs dauert unge-
fähr ein Schuljahr. Er endet 
mit einer theoretischen und 
praktischen Prüfung, die bei 

Bestehen dazu befähigt,  an 
Turnieren teilzunehmen. Aller-
dings muss sich der Anfänger 
bewusst sein, dass nach der Prü-
fung die oben genannten Fähig-
keiten und Fertigkeiten weiter 
geschult werden müssen, um in 
Bruchteilen von Sekunden die 
richtige Entscheidung treffen zu 
können. 

M. M.: Welches Alter sollte ein 
Anfänger mindestens  haben 
und bis zu welchem  Alter kann 
er den Fechtsport noch erler-
nen? 

J. Z.: Wir in der MTG nehmen 
Kinder ab ca. zehn Jahren auf. 
Doch hängt das auch von den 
Fähigkeiten und Fertigkeiten 
ab, die der einzelne Anfänger 
mitbringt.

Auch als Erwachsener kann 
man diesen Sport noch lernen. 
Allerdings sind dann Spitzenlei-
stungen eher selten.

M. M.: Welche Ziele werden 
von dir und  den anderen Trai-
nern Stefan Reichart, Jahn 
Bucher-Straub und Manfred 
Mitter verfolgt?

J. Z.: Zum einen ist mein Ziel 
und sicherlich auch das der 
anderen Trainer, den Verein wei-
ter nach vorn zu bringen, und 
über kurz oder lang Erfolge mit 
den Fechtern zu feiern. Doch 
legen wir zudem besonderen 
Wert darauf, die Freude an die-
ser Sportart zu vermitteln, auch 
wenn der ganz große Erfolg 
ausbleiben sollte. 

M. M.: Wie beurteilst du die 
Möglichkeiten zur Entwick-
lung sozialer Kompetenzen im  
Fechtsport? 

J. Z.: Gerade im Kampf ‚Mann’ 
gegen ‚Mann’ lernt man z. B., 
eine Niederlage, die man ent-
weder selbst verschuldet hat 
oder die auf die Überlegenheit 
des Gegners zurückzuführen 
ist oder weil der Obmann (der 
Schiedsrichter) die Situation 
falsch entschieden hat, zu ertra-
gen.

Da wir in Wangen auch Tur-
niere organisieren und durch-
führen, sind wir auf die Mithilfe 
aller Abteilungsmitglieder ange-
wiesen, wodurch bei denen, die 
sich einbringen, automatisch ein 
gewisses Gemeinschaftgefühl 
entsteht.Jan Zechel bei einer Lektion mit Marek Stietenroth im Degenfech-

ten (Im Degen ist der ganze Körper gültige Trefffläche).

Fechten
Manfred Mitter im Gespräch mit Jan Zechel
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schuler
MEN & WOMEN

SCHULER
88239 Wangen, Schmiedstr. 39
Telefon 07522 - 2373
Fax 07522 - 6523
E - mail: SchulerMode@t-online.de

Die Wettervorhersage für das 
Kinderfestwochenende verhieß 
nichts Gutes. Regen, Regen, 
nichts als Regen. Dabei haben 
die Vorbereitungen für den 
Sportnachmittag „Leichtathletik 
einmal anders“ schon Wochen 
vorher begonnen und viel Zeit 
in Anspruch genommen. Alle 
Wangener Grundschulen waren 
eingeladen und rund 170 Kinder 
der dritten und vierten Klasse 
haben sich für die MTG Ver-
anstaltung angemeldet. Kinder-
fest T-Shirts wurden geliefert, 
Siegerpreise waren besorgt und 
Urkunden gedruckt. Doch am 
Donnerstagmorgen schien alles 
ins Wasser zu fallen. Was tun?

Schnell wurde ein Notfall-
plan ausgearbeitet. Herr Spang 
hat bei den Schulen bezüglich 
der Hallen angefragt. Nach-
dem klar war, dass sowohl die 
Lothar-Weiß-Halle, für die Bas-
ketballabteilung, als auch die 
Argenhalle für „Leichtathletik 
einmal anders“ zur Verfügung 
stehen, wurden schnell alle teil-
nehmenden Schulen und Helfer 
benachrichtigt. 

Gegen 13.00 Uhr trafen sich 
die Helfer zum Aufbau in der 
Argenhalle. Die ersten drei Sta-
tionen, Hindernissprint, Weit-
sprung und Bierdeckelzielwurf 
wurden aufgebaut. 

Die Station Bierdeckelzielwurf 
wurde noch am Morgen neu 
entwickelt, da das Werfen mit 

dem Vortex-Wurfpfeil aufgrund 
des eingeschränkten Platzes 
nicht möglich war. 

Gegen 14.00 Uhr kamen die 
Schüler mit ihren Betreuern in 

die Halle. Nach einer kurzen 
Riegenführerbesprechung ging 
es auch schon los. Die ersten 
Stationen wurden absolviert. 
Danach wurde in Windeseile für 
die abschließende Biathlonstaf-
fel umgebaut. Hier traten die 
Mannschaften, eine Mannschaft 
besteht aus sechs Schülern der 

dritten oder der vierten Klasse, 
gegeneinander an. Alle anderen 
standen auf der Tribüne und 
haben ihre Schulkameraden 
lautstark angefeuert. Die Stim-

mung war auch in der Halle 
hervorragend. 

Am Ende wurden bei der Sie-
gerehrung die erfolgreichsten 
Mannschaften geehrt. Bei 
den dritten Klassen siegte die 
Grundschule Deuchelried (Klas-
se 3a) gemeinsam mit Neura-
vensburg (Klasse 3b Team 1) vor 
den Mannschaften der Schulen 
Neuravensburg Klasse 3a Team 
1 und Team 2. Bei der Wertung 
der vierten Klasse ging die Schu-
le Neuravensburg (Klasse 4a) als 
Sieger hervor. Auf dem zweiten 
Platz landete die Klasse 4b (Team 
2) der Berger-Höhe-Schule und 
auf dem dritten Platz die vierte 
Klasse der Praßbergschule.

Trotz des schlechten Wetters 
und der Verlegung des Sport-
nachmittags in die Halle, waren 
wir alle sehr zufrieden mit dem 
Ablauf der Veranstaltung und 
auch die Kinder hatten sehr viel 
Spaß und haben sich über ihre 
Preise, Eisgutscheine, Vortex 
und natürlich für jeden Teilneh-
mer ein Kinderfest T-Shirt, riesig 
gefreut.

Monika Waldhäuser

So strahlen stolze Sieger

Leichtathletik einmal anders
Die MTG beim  Wangener Kinderfest

Allgäucup 2008
Viele Spiele gabs und wenig Sonne
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Beim diesjährigen Landesturn-
fest waren leider nur wenige 
Teilnehmer der Turnschule ver-
treten. Trotzdem versuchten die 
drei Teilnehmer Eike Schotten, 
Dominik König und Christian 
Förg ihr Bestes zu geben. Die 
MTG-ler versuchten sich nicht 
nur im Turnen, sondern wagten 
sich auch beim Beachvolleyball 
und im Wahlwettkampf an den 
Start.

Im Wahlwettkampf erreich-
ten unsere Turner Plätze im 

Mittelfeld. In diesem Wett-
kampf zeigten die Sportler ihre 
schwimmerischen, leichtathle-
tischen und turnerischen Fähig-
keiten. Eike Schotten belegte 
den 55. Platz mit 37,65 Punkten 
und Dominik König erreichte 
mit 36,53 Punkten den 65 Platz. 
In ihrer Altersklasse umfasste 
das Teilnehmerfeld 99 Athleten. 
Christian Förg erreichte unter 58 
Teilnehmern mit 41,41 Punkten 
den 14. Platz.

Beim Beachvolleyball konnten 

sich Dominik und Eike erfolg-
reichreich gegen zwei Mann-
schaften durchsetzen. Jedoch 
mussten sie sich im entschei-
denden Spiel zum Erreichen des 
Finales der besten 22 Mann-
schaften knapp geschlagen 
geben. Somit erreichten sie den 
23. Platz.

Am gleichen Tag turnte Chri-
stian Förg an den Seemeister-
schaften mit. In einem starken 
Teilnehmerfeld erreichte er, 
trotz nicht ideal verlaufender           

Übungen, den 15. Platz mit 
55,65 Punkten.

Die Turner genossen die frei-
en Tage am Bodensee bei zahl-
reich angebotenen Aktivitäten 
und gutem Wetter. Das Fazit 
der Turner fiel durchweg positiv 
aus und alle schauen mit großer 
Freude in Richtung des Interna-
tionalen Deutschen Turnfestes 
nächstes Jahr in Frankfurt.

Christian Förg                            
Eike Schotten

Hurra! Die Durststrecke ist 
vorüber – seit 10. August trainie-
ren unsere Jungs (und Mädels !) 
wieder auf dem Eis! 

Mitten in den Ferien, am Sonn-
tagmorgen, hieß es früh aufste-
hen, denn um Schlag 8.00 Uhr 
begann für unsere Wangener Eis-
hockey-Hoffnung die Eishockey-
Saison 2008/09. Manche unter 
den Kleinen noch etwas ver-
schlafen, andere mit um so mehr 

Tatendrang – und schon flitzten 
unsere Nachwuchsspieler über 
das Eis. Unter der fachkundigen 
Anleitung des Trainerstabs ging 
es zunächst einmal nur um die 
Lauftechnik. Nach ca. 15 Minu-
ten wurden zwei Dutzend Pucks 
auf das Eis geworfen und jeder 
Spieler durfte sich „bedienen“. 
Einfach nur die Scheibe laufen 
lassen, Scheibenführung, Drib-
beln, locker zupassen, Torwart 
einschießen und dann – endlich 
-  konnten unsere Kleinen in 
zwei Leistungsgruppen noch ein 
kleines Eishockeymatch durch-
ziehen. Jeder nach bestem läu-
ferischem Können aber alle mit 
gleichem Einsatz! Nach einer 

Stunde ging es dann wieder 
zurück in die Umkleidekabine, 
von der dann einige direkt in 
das Freibad gefahren sind. 

Alle 14 Tage trainieren wir mit 
dem Nachwuchs in der Ravens-
burger Eishalle. Außerdem ste-
hen für den Herbst einige Spiele 
in Memmingen, Füssen und 
Ravensburg auf dem Programm. 
Um den Eltern den Kauf einer 

teuren Eishockeyausrüstung zu 
ersparen, wird jedem Buben 
oder Mädchen ab sofort eine 
Leihausrüstung zur Verfügung 
gestellt. Alles was er oder sie 
mitbringen muss, ist Freude an 
der Eleganz, Schnelligkeit und 
Härte des Eishockeysports und 
die Bereitschaft zu kontinuier-
lichem Training. Und wenn dann 
auch die Eltern im Hintergrund 
mit an einem Strang ziehen – ja 
dann bieten wir in der kleinen 
Eissportabteilung ein sportliches 
Zuhause getreu dem (uralten) 
Motto „Einer für alle, alle für 
einen“.

Dieter Henninger

Damen-Ausflug vom             
13. bis 15.06.2008

Am Freitag gegen 16.00 Uhr 
starteten wir von Wangen mit 
gepackten Koffern Richtung 
Montafon. Unser Ziel war das 
Feriendorf Garfrescha auf ca. 
1500 m Höhe, direkt unterhalb 
der Silvretta Nova. 

Auf unserer Kuschelhütte wur-
den wir freundlich mit haus-
gemachtem Most von unserem 
Hüttenwirt willkommen gehei-
ßen. Nach einem zünftigen Kar-
tenabend bezogen wir unsere 
Lager und schliefen selig ein. 

Am nächsten Morgen gings los 
auf eine wunderbare Wande-
rung durchs Nova-Tal schnau-
fend und schwitzend hinauf zur 
Nova-Stoba. Dort nahmen wir 

ein wohlverdientes Mittages-
sen ein. Gestärkt wanderten wir 
weiter zum Ganta-Kopf (1958 
m), ein steiler Abstieg zur Hütte 
beendete den Wandertag.

 Nach dem Abendessen stand 
wieder ein Spieleabend auf 
dem Plan. Bei Activity wurden 
unsere Lachmuskeln bis weit in 
die Nacht hinein beansprucht. 
Erschöpft fielen wir ins Bett. 
Am Sonntag traten wir dann 
nach unserem Frühstück unsere 
Heimreise an. 

Wie jedes Jahr war es auch 
in diesem wieder ein schönes 
Damen-Wochenende.

Anette Bullinger

Auch der Spaß kam nicht zu kurz beim Landesturnfest.

Zahlreiche Teilnahme beim ersten Sommertraining in der Eishalle 
Ravensburg

Die Sportkegler Damen konnten sich in der vergangenen Saison im 
Mittelfeld behaupten.
Somit kämpft die Mannschaft der Sportkeglerinnen als höchstspie-
lende Mannschaft der Abteilung die zweite Saison in der Oberliga 
Südwürttemberg.

Landesturnfest
Turner der MTG in Friedrichshafen

Eishockey
Die Durststrecke ist vorbei

Kegeln
Oberliga-Platz von Damen bestätigt
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Datum Uhrzeit Sportart Beschreibung/Gegner Ort

13.9.2008 9.00 Eissport "Tag der Arbeit" Eisstadion Stefanshöhe

20.9.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - SG Pforzheim-Eutingen Argenhalle

21.9.2008 10-15 Tag der offenen Tür Sportinsel

4.10.2008 18.00 Handball 1. Frauen: MTG - Waiblingen Argenhalle

4.10.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - TV Oppenweiler Argenhalle

3.-5.10.2008 Eissport Trainingslager Flims

3.-19.10.2008 Sportkegeln 31. Stadtmeisterschaften Wangener Kegelkeller

17.10.2008 Turngau: Turn- und Sportschau zum 160-Jährigen Weingarten

18.10.2008 15.00 Volleyball MTG -  Ochsenhausen / SV Ellwangen / SV Eglofs Ebnethalle

18.10.2008 18.00 Handball 1. Frauen: MTG - SG Ulm & Wiblingen Argenhalle

18.10.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - HV Stuttgarter Kickers Argenhalle

25.10.2008 15.00 Voleyball A-Jgd. weibl. MTG - TSV Langenau / TSV Laupheim Ebnethalle

25.10.2008 Sportkreis Ravensburg: Sportgala Weingarten

1.11.2008 18.00 Handball Weibl. A-Jugend: MTG - Freiburg Argenhalle

1.11.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - TB Kenzingen Argenhalle

13.11.2008 Vereinsratsitzung Sportinsel

15.11.2008 18.00 Handball 1. Frauen: MTG - Wangen/Börtlingen Argenhalle

15.11.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - HBW Balingen/Weilstetten 2 Argenhalle

21.11.2008 MTG Herbstfest

29.11.2008 18.00 Handball 1. Frauen: MTG - Korb Argenhalle

29.11.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - BSV Phönix Sinzheim Argenhalle

20.12.2008 18.00 Handball weibl. A-Jugend: MTG - Großbottwar Argenhalle

20.12.2008 20.00 Handball 1. Herren: MTG - SG 07 St. Leon Argenhalle

An diesem Wochenende star-
ten die Handballer der MTG 
Wangen in die neue Saison.  
Nach der letztjährigen Meister-
schaft und dem damit verbun-
denen Aufstieg in die Baden-
Württembergliga, steht für die 
Allgäuer eine schwere Saison 
bevor. Das vorgegebene Ziel der 
ersten Saison in der einstigen 
Oberliga ist der Klassenerhalt.

Nachdem die Mannschaft um 
den „neuen“ Trainer Reinhard 
Geyer in den vergangenen 
zwei Jahren die Württemberg­
liga dominierte, setzten sich 
die Handballer von der Argen 
im vergangenen Jahr im Herz­
schlagfinale gegen Plochingen 
und Lauterstein durch und ent­
schieden die Meisterschaft für 
sich. 

Dass die Mannschaft um 
Betreuer Karl Wachter, einmal 
in der „Oberliga“ spielen soll, 
grenzt an eine Unwahrschein­
lichkeit, welche nur durch harte 
und konsequente Arbeit ver­
drängt werden konnte.

Vor kaum mehr als fünf Jah­
ren, als die MTG Wangen in 
der Landesliga noch gegen den 
Abstieg spielte und die Mann­
schaft gespickt war mit „alten“, 
routinierten Spielern und Timo 
Feistle mit seinen 17 Jahren als 
Talent die Mannschaft in der 
Liga halten konnte, hatte Abtei­
lungsleiter Manfred Hasel den 
Wunsch geäußert, die Mann­
schaft in der Oberliga spielen zu 
sehen. Dass dies nun umgesetzt 
werden konnte ist dem Weg 
der MTG Wangen zu verdanken, 
die Mannschaft nicht mit teuren 

Söldnern zu füllen, sondern sich 
ganz auf die Jugendarbeit zu 
konzentrieren. Dass dieser Weg 
dennoch solche Früchte trägt, 
hätte in Wangen niemand zu 
träumen gewagt. Jetzt spielt die 
Mannschaft in der vierthöchsten 
Deutschen Spielklasse und soll 
dort in der ersten Saison einen 
sicheren Nichtabstiegsplatz 
erreichen.

Dass das Team auf einem guten 

Weg ist hat die seit kurzem 
abgeschlossene Vorbereitung 
gezeigt. Die drei Neuzugänge 
Andreas Rohrbeck von der TUS 
Steisslingen (Südbadenliga), 
Freddy Soeder vom TSV Saulgau 
(Württembergliga) und Mari­
us Ratt vom TV Langenargen 
(Bezirksliga) konnten sich alle­
samt positiv und äußerst schnell 
in das Team integrieren und sol­
len vor allem in der Abwehr eine 

Konstante sein. Obwohl sich 
Freddy Söder gleich zu Beginn 
der Vorbereitung am Sprungge­
lenk verletzte, konnte er nach 
wenigen Wochen wieder mit der 
Mannschaft trainieren und so 
wird einem Einsatz zu Beginn 
der Runde nichts im Wege ste­
hen. Alle anderen Spieler über­
standen die Vorbereitung unver­
letzt und konnten sich in ihren 
jeweiligen Bereichen enorm 
verbessern, so dass das Duo 
um Reinhard Geyer und Karl 
Wachter auf eine schlagkräftige 
Truppe zurückgreifen kann.Die 
Baden-Württembergliga ist im 
Vergleich zu der letztjährigen 
Württembergliga eine enorme 
Steigerung. 16 Mannschaften 
kämpfen um den Aufstieg in 
die dritte deutsche Spielklasse, 
zwei mehr als in der letztjäh­
rigen Württembergliga. Auf­
stiegsplätze gibt es zwei. Abstei­
gen können dagegen bis zu fünf 
Mannschaften, je nach dem wie 
viele Baden-Württembergische 
Mannschaften aus der Regional­
liga absteigen. 

Mit dem TSV Schmiden und 
dem HV Stuttgarter Kickers spie­
len zwei bekannte Mannschaften 
gegen die MTG. Die Schmidener 
spielen nun schon die zweite 
Saison in dieser Liga und konn­
ten sich, verstärkt durch einige 
starke Zugänge, in der Liga hal­
ten. Die Stuttgarter sind dage­
gen erst in diesem Jahr mit den 
Wangenern aufgestiegen. Mit 
dem HBW Balingen Weilstetten 
2 ist eine im Pokal schon ein­
mal geschlagene Mannschaft 
ein weiterer Gegner im Ligage­

schehen. (Zwölf weitere Mann­
schaften komplettieren die Liga) 
Aufgrund der Vielzahl der Spiele 
und einem Spielprogramm bis 
Mitte Mai, sind die Wangener 
konditionell gefordert wie noch 
nie. Hier wird sich ebenfalls 
zeigen, ob die lange Vorberei­
tungsphase etwas gebracht hat. 
Laut Trainer Reinhard Geyer sind 
aber alle Spieler in Bestform und 
konnten sich zur vergangenen 
Saison noch verbessern.

Die Favoriten um den Aufstieg 

sind sicherlich auch aufgrund der 
letzten Jahre der TV Birkenau 
(letztjähriger Meister) und die 
TuS Schutterwald. Im hinteren 
Feld der Tabelle und damit ernst­
hafte Gegner um den Klassener­
halt ist es schwer Namen zu nen­
nen, da sich die meisten Teams 
namhaft verstärkt haben und es 
sicherlich enorm schwer werden 
wird, eine Prognose abzugeben. 
Daher müssen die Wangener 
ihre Punkte in den ausstehen­
den Heimspielen einfahren, da 

die Heimstärke und die Kraft der 
„Hölle Süd“ auch schon in dieser 
Liga spruchreif geworden sind.
Die Zuschauer dürfen auf jeden 
Fall gespannt sein, wie sich die 
Truppe in ihrer ersten Saison 
im fast schon amateurhaften 
deutschen Handball schlägt. Der 
Dauerkartenvorverkauf ist auch 
schon gut angelaufen, so dass 
eine ausverkaufte Argenhalle 
sicherlich auch zu einer wieder 
hervorragenden Saison beitra­
gen wird. Die Abteilungsleitung 

und der Stab der Betreuer sind 
sich sicher, dass das Team um 
Trainer Reinhard Geyer den Klas­
senerhalt schaffen kann. 

Start in die Saison ist am 14. 
September bei der SG Leuters­
hausen, ehe am 20. Septem­
ber um 20.00 Uhr die Saison in 
der Argenhalle gegen die SG 
Pforzheim-Eutingen eingeläutet 
wird.

Simon Jäck

Liebe Gucklochleser, liebe Handballfreunde!
Bei der alljährlichen Sportlerwahl zur Mannschaft des Jahres der 
SZ ist dieses Jahr die erste Herrenmannschaft, die den Aufstieg in 
die Baden Württemberg-Oberliga geschafft hat, nominiert. 
Es wäre schön, wenn möglichst viele MTG Mitglieder daran 
teilnehmen und ihre Stimme dieser erfolgreichen Mannschaft 
geben. Durch ihre großartige sportliche Leistung hätte sie sich 
diesen Titel verdient.

Vorne v.l.n.r.: Thomas Köhler, Matthias Maier, Sebastian Nerger, 
Christian Wild, Corbinian Wachter, Tobias Werder, Daniel Köhler
Hinten v.l.n.r.: Betreuer Karl Wachter, Andreas Rohrbeck, Sebastian 
Staudacher, Frederik Söder, Stefan Rosenwirth, Marius Ratt, Trainer 
Reinhard Geyer
Es fehlen: Richard Woller, Julius Mayer

Handball
1. Männermannschaft in der Baden-Württemberg-Oberliga
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Wachter Raumgestaltung
Bindstraße 55 • 88239 Wangen • Tel. 07522-21329

w w w . s p a r k a s s e n v e r s i c h e r u n g . d e

Was auch passiert :

Geschäftsstelle 
Hermanutz OHG
Geschäftsstellenleiter
A. Waltner, G. Schneider

Schmiedstr. 22
88239 Wangen i. Allgäu
Tel. 0 75 22 / 91 68 50
Fax 0 75 22 / 9 16 85 77   

Im Sport braucht man das 
Quäntchen Glück. Im Leben ein

Stück Sicherheit.

Waltersbühl 
Tel. 0 75 22-20 66 6

Altstadt
Spitalstraße
Tel. 0 75 22-21 07 0

www.metzgerei-joos.de  •  Otto Joos Tel. 07522-914967

seit 1908

50. Geburtstag
Dr. Karin 
Grüneberger
Monika Mack-Fischer
Herbert Mauz
Edmund Volkwein
Birgit Krähmer
Vincente Fajula-
Schädler

60. Geburtstag
Magdalena Wex
Thomas Hölz
Renate Natterer
Uschi Kottmann
Traudl Pühringer

70. Geburtstag
Kurt Villinger
Siglinde Finkenzeller
Manfred Kustor

75. Geburtstag
Lieselotte Ruttkies
Anneliese Burkart

80. Geburtstag
Manfred Schmid

81. Geburtstag
Paula Purkart
Hubert Panhans
Hugo Sauter

82. Geburtstag
Friedrich Pfund

85. Geburtstag
Lothar Hafner
Gertrud Stoppel

88. Geburtstag
Dorothea Schaupp
Josef Bär

Wir gratulieren unseren Mitgliedern

Für unsere Physiotherapiepraxis in der MTG-Sportinsel 
suchen wir zum 1. Januar 2009 einen

Physiotherapeut (m/w)
-in Vollzeit oder Teilzeit-

Ihr Aufgabengebiet
	 •	 Fachliche Leitung der Physiotherapiepraxis
	 •	 Betreuung unser Mitglieder im Fitnessstudio
	 •	 Leitung von Kursstunden
	 •	 Leichte Verwaltungsaufgaben 

Ihre Qualifikation
Sie sind staatlich anerkannter Physiotherapeut (m/w) und 
können eine mehrjährige Berufserfahrung im vergleich-
baren Aufgabengebiet nachweisen, bevorzugt auch im 
Bereich Fitnessstudio. Sie besitzen eine abgeschlossene 
Fortbildung für den Bereich KG-Geräte oder MTT. Wenn 
Sie belastbar und sportbegeistert sind, Dienstleistungs- und 
Kundenorientierung groß schreiben und die Fähigkeit 
besitzen, Menschen jeglichen Alters für Fitness und Sport 
zu begeistern, dann bieten wir Ihnen in einem jungen und 
motivierten Team ein interessantes Aufgabengebiet. 

Bitte senden Sie uns bis zum 15. Oktober Ihre aussagekräf-
tigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellungen und 
Beschäftigungsumfang (Vollzeit oder Teilzeit) an: 

MTG Wangen e.V., Mareike Schülting, 
Argeninsel 2, 88239 Wangen. 

Neuer Anfängerkurs im Fechten
Nicht nur die deutschen Spitzenfechter, sondern auch die 
MTG-Mustketiere sind zur Zeit ausgezeichnet aufgestellt, 

und zwar rein zahlenmäßig wie auch vom Erfolg her. 
So hat zum Beispiel Jahn Bucher-Straubs Ranglistenplatz 

auf württembergischer Ebene bei den A-Jugendlichen 
ihm einen Startplatz bei den Deutschen ermöglicht, und 
Matthias Sauter ist auf Bezirksebene bei den Schülern 
inzwischen kaum mehr zu schlagen. Auch unter den 

Aktiven bewegen sich einige auf Bezirksebene an der Spit-
ze, und in den Reihen der Nachwuchsfechter finden sich 

etliche hoffnungsvolle Talente. 

Nach der Sommerpause möchte die Fechtabteilung nicht 
nur gezielt ihre beiden wöchentlichen Trainingsabende 
fortführen, sondern zusätzlich wieder mit einem neuen 

Anfängerkurs beginnen. 

Training:	 Mittwoch, 17.00 bis 18.30 Uhr 
	 Lothar-Weiß-Halle

Informationsveranstaltung:	 Mittwoch, 1. Oktober 2008, 	
	 18.30 Uhr Lothar-Weiß-Halle

Fragen an:	 Manfred Mitter, Tel. 
	 07522 – 5180

DRINGEND - DRINGEND  -DRINGEND

Die Volleyball-Abteilung sucht für die

weibliche A-Jugend und B-Jugend

eine/n Trainer/-in 
am Mittwoch ab ca. 17.30 Uhr. 

Genaue Trainingszeiten werden noch festgelegt.

Voraussetzung: 

Gute Volleyballkenntnisse

Bei Interesse bitte bei Michaela Spies
 Tel. 07522 / 771514 melden!

 Guckloch_3-2008.indd   30-31 29.08.2008   17:51:26 Uhr



ZKZ 13977 Postvertriebsstück DP AG - Entgelt bezahlt        MTG Wangen 1849 e.V.,  Argeninsel 2,  88239 Wangen    

 Guckloch_3-2008.indd   32 29.08.2008   17:51:33 Uhr




